
Informationsveranstaltung Johannistal – 18. September 2024 
Fragen.Ideen.Anregungen der Dialogkarten 
 
 
  

 Verkehrssicherheit für Fußgänger (Kinder) 

 Fußverkehrsstrategie 

 Parkflächen für Pflegedienste 

 
 

 Welche Änderung der Planung würde eine 
erneute Prüfung der Förderfähigkeit 
auslösen? Z. B. doch die Ampel zu lassen 

 Warum platziert man nicht das Schild 
„Radfahrer dürfen nicht überholt 
werden?“ 

 Könnte man unterschiedliche 
Planungsabschnitte aus den 
verschiedenen Planungen quasi 
„modulweise“ neu zusammenstellen? 

 

Wo sollen die Besucher, Handwerker etc. 
demnächst parken? 
 

 

Wir sind Neu-Anwohner im Johannistal (…). 
Wenn die Pläne tatsächlich so kommen, 
benötigen wir dringlichst eine zweite Zufahrt 
auf das Grundstück. Wie kann das ggfs. 
beschleunigt beantragt und umgesetzt 
werden? Vielen Dank! 

 

Ich habe das Gefühl, dass der aktuelle Plan 
eine Verbesserung bringen wird und freue 
mich auf die Veränderung. Ich bin sicher, dass 
viele Kritiker*innen hinterher auch zufrieden 
sein werden. Vielen Dank für Ihren Einsatz! 

 

Ist doch nur eine Alibiveranstaltung. Schade! 

 

 Ich habe die Befürchtung, dass die zwei 
Parkplätze vor der Kita zu einem 
Unfallschwerpunkt werden: links 
fließender Verkehr, rechts Fahrradfahrer. 

 Ampel muss bleiben. 

 

Wir sind Gadderbaum auch auf dieser Seite! 
Nicht behindertengerecht diese Vorschläge! 

 

Vielen Dank an die Mitarbeiter des Amtes für 
Verkehr. Bitte weichen Sie nicht ab von den 
Planungen. Sie bieten einen fairen 
Kompromiss für alle Verkehrsteilnehmer. 
P.S. Kein Wunder, dass aktuell wenig dort 
Radfahren 
P.P.S. Parkplätze gibt es ausreichend 

 

Anstieg an der KiTa abflachen – oben bereits 
vorhandenen Radweg nutzen. 

 

Ich bin so unzufrieden mit diesem Abend, sie 
sind nicht wirklich bereits von ihrem Vorhaben 
aus guten Gründen abzurücken. Ein 
schrecklicher Abend. 

 

Gibt es die Möglichkeit in der Uhlandstraße 
eine abschließbare Radabstellanlage 
einzurichten? So könnte die alternative 
Verkehrsform mit E-Bikes unterstützt werden. 
 

Zusätzliche Gefährdung durch die 
Behelfsparkplätze. Die Fahrradfahrer 
stadteinwärts werden beim Überholen leicht 
übersehen und Mütter gefährdet. 
 

 

Als Eigentümer (…) habe ich große Bedenken 
für die Sicherheit der Menschen, da die  
gemeinsame Nutzung von Fußgängern und 
Radfahrern auf einem Weg unsicher ist. (Text 

wurde aufgrund von datenschutzrelevanten 
Inhalten redaktionell bearbeitet – die Dialogkarte 
liegt dem Amt für Verkehr vor) 

 
 
  



 


